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Rucksack KiTa
Ein Konzept zur Sprachförderung
und Elternbildung im 
Elementarbereich

Kommunales Integrationszentrum 
Kreis Unna

Die Rucksack KiTa-Materialien
Die Materialien erhalten nur Kindertageseinrich-
tungen, die das Rucksack-Programm in Kooperati-
on mit dem örtlichen Kommunalen Integrationszen-
trum durchführen.

Das Gesamtpaket besteht aus: 

	 Elternmaterialien und Übungsblättern für die 
herkunftssprachliche Arbeit der Eltern mit den 
Kindern zu Hause. Aktuell liegen sie in Deutsch, 
Türkisch, Russisch, Polnisch, Albanisch, Ara-
bisch, Serbisch (Kroatisch), Französisch, Eng-
lisch, Spanisch, Italienisch, Bulgarisch, Grie-
chisch und Farsi vor. Weitere Übersetzungen 
werden angestrebt.

	 Handbuch für Elternbegleiterinnen und El-
ternbegleiter zur Vorbereitung der Arbeit in der 
Elterngruppe.

	 Handbuch für Erzieherinnen und Erzieher 
mit Anregungen für die parallele Förderung der 
Kinder in der Zweitsprache Deutsch und Aktivi-
tätsvorschläge zur Koordinierung der Arbeit. 
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Das Programm Rucksack KiTa
Sprachliche Bildung beginnt in der Familie und 
wird ergänzend in der Kindertageseinrichtung fort-
geführt.
Beim Rucksack-Programm werden die Eltern als 
Partner für die Erziehung ihrer Kinder sowie für das 
gezielte Erlernen der Herkunftssprache angespro-
chen. 

Rucksack Kita basiert u. a. auf der sprachwis-
senschaftlichen Erkenntnis, dass für einen guten 
Erwerb der deutschen Sprache (Zweitsprache), 
eine ausreichende Basis in der Herkunftssprache 
(Erstsprache) der Familien vorhanden sein sollte. 
Als Elternbildungsprogramm stärkt Rucksack Kita 
die Mütter und Väter in ihrer Elternrolle und Erzie-
hungskompetenz. Dabei erfahren sie gleichzeitig, 
wie sie ihre Kinder in der allgemeinen Entwicklung 
optimal fördern können. Unterstützt wird die Arbeit 
durch ein von Fachleuten entwickeltes Materialpa-
ket: Rucksack Kita.

Das mit mehreren Preisen ausgezeichnete und seit 
2008 von einem unabhängigen Institut zertifizierte 
Programm wird auch in weiteren europäischen 
Ländern erfolgreich umgesetzt.

Rucksack Kita richtet sich 
a)	 an Eltern mit Zuwanderungsgeschichte und ihre 

Kinder zwischen 4 und 6 Jahren und

b)	 an Kindertageseinrichtungen, die ein Förderan-
gebot in ihr Konzept aufnehmen möchten, das 
zugleich Sprach- und Elternbildungsprogramm 
ist.

Wie funktioniert Rucksack KiTa?
Rucksack Kita hat die allgemeine sprachliche Bil-
dung zum Ziel und greift dabei Themenbereiche 
wie zum Beispiel »Körper«, »Kindertageseinrich-
tungen« oder »Familie« auf. Je nach Bedarf kön-
nen darüber hinaus weitere Themenbereiche von 
den Eltern und der Kindertageseinrichtung ge-
meinsam erarbeitet und vorbereitet werden. Das 
Kommunale Integrationszentrum Kreis Unna führt 
die notwendigen Schulungen der Mitarbeiter/innen 
und Elternbegleiter/innen durch. Weiterhin stellt es 
das Materialpaket und bei Bedarf weitere Unter-
stützungsleistungen zur Verfügung. 

Das Programm erfolgt nach einem 2-Säulen-Prin-
zip, bei dem die Mehrsprachigkeit der Kinder als 
Potential aufgegriffen wird:

1.	 Zu den o. g. Themenbereichen werden die Kin-
der in der KiTa von den Erzieherinnen und Er-
ziehern in der deutschen Sprache gefördert. 

2.	 Parallel dazu treffen sich die Eltern wöchentlich 
unter Anleitung einer zweisprachigen und spezi-
ell ausgebildeten Elternbegleiterin. In der Grup-
pe lernen sie, wie sie die Lerninhalte der Kita 
zu Hause mit ihren Kindern vertiefen können. 
Diese häuslichen Übungen erfolgen gezielt in 
der Herkunftssprache. 

Die Kindertageseinrichtung und die Elterngruppe 
vernetzen dabei ihre Arbeit. Eltern und Erzieher/in-
nen gehen eine Bildungspartnerschaft ein, die das 
Förderpotential aller Beteiligten zusammenführt 
und zudem die interkulturelle Öffnung der Einrich-
tung unterstützt. Zum Abschluss der neunmona-
tigen Programmeinheit erhalten die Eltern für ihre 
Teilnahme eine Urkunde.

Grundlegende Bedingung für die Durchführung des 
Programms ist die Anbindung an eine Kindertages-
einrichtung. In einer Kooperationsvereinbarung mit 
dem Kommunalen Integrationszentrum Kreis Unna 
werden die wesentlichen Eckpunkte zur Zusam-
menarbeit festgehalten. 

Foto: Pixelio.de | Benjamin Thorn


